
-" undgfelder
 

M M“! Im m

sahst-II um UND 7 s-
n. man 80 .

Institution-f stattfiner Ils- g

Ur. 17.

 
 

 

 

Zweimal wöchentlich erscheinende zeitung

für Hundsfold, Sncrau n. Umgegend.

Sonntag, den 24·. September l9lb.

Hindenburg zur Kriegsnnleihe.
 

Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort Hindenburgs her, das wir unseren Lesern in seinen

eigenen Schriftzügen an besonderer Stelle dieses Blattes vor Augen führen. Der Feldmarschall sagt:
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Ein Mann, der sich solchen Anspruch auf bie Dankbarkeit und das Vertrauen des deutschen

Volkes erworben hat wie unser Hindenburg, barf nicht vergebens gesprochen haben. Jeder Deutsche
muß fegt das Seine tun, daß die Erwartung des großen Feldherrn sich erfüllt.
 

Vom Kriegsschauplatz.
set man irr ‚mm Jremleirrra.

8. T.-B. Sroßes Hauptquartiey 22. September«

Ieslisers Jriegef‘aulat.
Abgesehen bon lebhaften Artilleries und

Handgranatenkämpfen im Somme- und Maasgebiet
ist nichts zu berichten.

Oefllicher zriegoschanpknlk
graut deo Oenernlseldncerssalkr
Frinz geopold von ungern.

Westlich von Luck schlugen schwächere russische
Angriffe fehl.
noch in kleinen Teilen unserer Stellung. Bei den
Kämpfen des 20. September fielen 760 Gefangene

 und mehrere Maschinengewehre in unsere Hand.·
Heftiger Artilleriekampf auf einem Teile der

Front zwischen Sereth und Strhpa nördlich von
Zborow. Feindliche Angriffe wurden durch unser
Feuer verhindert.
graut bee'oeueraß der gnratcerie Erzperzog Gurt.

An der Narajowka lebhafte Feuers und stellen-
weise Jnfanterietätigkeit.

In den Karpathen ging die Kuppe Smotrec
wieder verloren. Die fortgesetzten Anstrengungen
der Russen an der Baba Ludowa blieben dank der
Zähigkeit unserer tapferen Jäger abermals erfolglos.
Angriffe im TatarcaiAbschnitt und nördlich von
Dorna Watra sind abgeschlagen.

Hriegeschenpkatz in Hieöenbürgem
Nichts Reue}.

Inksnnssriegessanpcap
seereogrnppe

der Oeneraksekoinnrssolki von Naaeufeu.
Jn der Dobrudscha gin en starke rumänische

Kräfte südwestlich von Toprai ar zum Angrisf über.

Bei Korhtnica hält sich der Feind

 

Durch umfassenden Gegenstoß deutscher, bulgarischer
und— türkischer Truppen gegen Flanke und Rücken
des Feindes sind die Rumänen fluchtartig zurück-
geworfen.

Iezedonisse Zronh
Die Kampftät gleit im Becken von Florina

blieb rege, sie lebte östlich des Wardar wieder auf.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorff

Oericht der bftorreichischsunp Heeresleitnnp

Ei. T.-B. Wien, 22. September

Amtlich wird verlautbart:
Ieskiser Zriegeschanpkatz

Streut gegen Inneäniem
Bei unveränderter Lage keine besonderen

Ereignisse.
Heere-trat des Generals der zaoaterie

Gräbern; Gurt.
Die Augriffstätigkeit derRussen in den Karpathen

hat gestern etwas nachgelassen Nördlich von Dorna
Watra, südöstlich des Cestüts Luszina und im
Gebiet der Ludowa wurden feindliche Borstöße
abgewehrt. Bei Bystrzec ging die gestern zurück-
gewonnene Höhe wieder verloren. Sonst nichts
von Belang.

Heere-freut der Oeneraksekdinarschace .
frinz eLeopold ron Deren-.

Bei der Armee des Generalobersten von Boehms
Ermolli nahm der Geschühkampf an Stärke zu.
Destlich von Swiniuchy wirft der Feind unseren
Gegenangriffen neue Kolonnen entgegen. Sie
wurden überall zurückgeschlagen.

Italienisser und lüdäfllicher Firiegoschanpleh.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabes
v o u b o ese r , Feldmarschall-Leutnant.
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iirsriuistsea im summte-.
Die Rückkehr zur mittelenropäischeu Zeit

boi der Eisenbahn. Die Rückkehr zur mittel-
europäischen Zeit wird am 1. Oktober für die Eisen-
bahn weit leichter fein, als seinerzeit die Einführung
der Sommerzeit am 1. Mai. Der s0. April hatte
nur 23 Stunden. Schon um 11 Uhr endete der
Tag. Es war noch eine verhältnismäßig größere
Zahl von Zügen, die bei der Neuerung berücksichtigt
werden mußten. Jm Gegensatz dazu wird der
30. September ein Tag von 25 Stunden sein. Er
dauert bis 1 Uhr nachts. Bis dahin ist die große
Masse der Tages- und Abendzüge an ihrem End-
punkt angelangt. Für die meisten Züge ist die
nächtliche Betriebspause eingetreten. Nur wenige
erreichen ihr Ziel nach 1 Uhr nachts. Außer diesen
sind nur die Nachtzüge zu berücksichtigen, die bis
um Morgen durchlaufen. Diese Züge müssen

natürlich sämtlich in Betracht gezogen werden.
Sie werden eine Stunde später abgelasfen. Der
Fahrplan mußte aber wieder durchgearbeitet werden,
um das Ineinandergreifen der alten und neuen
Zeit zu regeln. Einzelne Züge müssen deshalb etwas
mehr oder weniger als 1 Stunde später abfuhren

 

Zur Warnung. Beim Königlichen Krie s-
ministerium und anderen Militärbehörden g en
unter dem Vermerk »Heeressache« oder »Feldpostk«
immer noch Briese von- Privatpersonen ‘ ein," bie“
keine rein militärdienstlichen Angelegenheiten be-
trefseu und deshalb portop ichtig sind. Es wird
wiederholt darauf hingewie en, daß die Absender,
die sich zu einer portopflichtigen Sendung einer
von der Entrichtung des Portos befreienden Be-
zeichnung bedienen, sich einer Portohinterziehung
schuldig machen und nach dem Postgeseh bestraft
werden. Die niedrigste Strafe beträgt 3 Mark.

 

8000 Mitglieder des Verbanves der Deutschen
Buchsrurker Ritter des Eiserneu Kreuzesl Jn Nr. 85
der »Zeitschrift« vom 19. November 1916 konnten wir die
erfeuliche Tatsache feststellen, daß dem Buchdruckerverbande
1000 Mitglieder angeboren, bie sich das Eiserne Kreu er-
worben haben. Die Zahl der mit dieser ehrenvollen us-
zeichnung beglückten Tapferen aus ben Reihen des Ver-
bandes hat sich bis zum 9. September 1916 auf 2000
erhöht.

Der Deutsche Werkmeister-Verband (Gib Düfsels
borf), von dessen Mit liedern 18 000 einberufen finb,
zahlte in den« ersten be en Kriegsjahren 2 252000 Mark
Sterbegelder. Die Kriegerfrauen unb Zivilgefangenen
wurden mit 624 000 Mark unterstützt Außerdem erhielten
die bedürftiäen Mitglieder, Invaliden und Witwen, die
durch den rieg in Not gerieten, rund 1 040000 Mark.
Dazu kommen 211 000 Mark StellenlosensUnterstützun en.
Mit den Beiträgen der einberufenen Mit lieder, Eber
deren Erlaß der am 10. Dezember nach Leipz g einberufene
außerordentliche Delegiertentag beschließt, betragen die
Leistungen des Verbandes und feiner Kassen in 24 Kri s-
monaten rund ö Millionen Mark. Dazu kommen nochegie
besonderen Unterstützungen der Bezirksvereine, die bis
Ende 1915 463 000 Mark betrugen. Die Gesamtleistun
des Verbandes unb feiner Vereine übersteigt also be
weitem 5‘], Millionen Mark.

Ein häßliches, widerwärtiges Tier und
unser Freund und Wohltäteri Wer mag das fein?
Die Kröte ist’s in Feld und Garten. Der Natur-
kundige unterscheidet zwischen dem braunen, schwarz
gesleckten Grasfrosch und den schwerfälligen, warzens
bedeckten Kröten. Jetzt zur Zeit des Kartoffel-
buddelns beginnt die Leidenszeit der Kröte, die
unter dem Kraut versteckt wohnt. Keiner mag
diesen Ackerfrosch leiden, der kaum etwas hüpfen
kann und dabei zu seiner Verteidigung eine Flüssig-
keit ausspritzr Den Kindern wird sie ein Gegen-
stand der Belustigung und leider auch Tierquälerei
und doch ist sie sowohl dem Landwirt als auch
dem Gartenbesiher durchaus ein nützliches Tier.
Sie verzehrt eine Unmenge Schnecken und Larven,
die sonst dem Gemüfe argen Schaden zufügen
würden. Auch im Kartoffel-, Gemüses und Obst-
keller macht sie sich als Vertilger schädlichen Unge-
ziefers durchaus nühlich Laßt sie auf dem
Kartoffelacker unb im Garten unbehelligt; denn sie
ist euer Freund und Wohltäter.

 



« Der Berliner Landgerichtsvräsident M e n g·e wurde
um Unterstaatsfekretär im Ministerium für

es l s a ß .- L o‘t h r i n g e n und zum Leiter der Abteilung
für Justiz und Kultn ernannt.

‘Sie Reichsgetreideftelle gibt folgendes
bekannt: Die für Brotgetreide bisher gewährte Druschs
rämie von 20 Mark für die Tonne gilt nur noch
r Lieferungen bis 10. Oktober 1916 einschließli .

Ob von diesem Ta e ab überhaupt noch eine Drus -
rämie gewährt wir , steht noch nicht fest. Jn keinem

Falle würde e in der bisherigen Höhe festgesetzt
werden. Es legt also im dringenden Jnterege der
Landwirte, ihr Brot etreide noch vor dem 10. ktober
zur Ablieferung zu ringen.

*Ser Landtag des Gro herzogtums
Z a ch se n - W e i m ar wird sich in se ner demnächstigen

a ung mit einer Anzahl bedeutungsvoller Vorlagen
fassen haben. Vor allem wird ihm die Staats-

regierung ugleich mit dem Staatshaus altun svorschlag
Anträge, d e auf Bereinfachung und erbill gung der
Organisation des Geschäftsganges der Staatsbehörden
abz elen, unterbreiten.

F Frankreich.
IJn der Kammer kam es zu einer iemlich

hefti en Friedensdebatte. Der sozialistische Ab-
eor nete Eostadau erklärt daß seine Partei zum letzten
ale zwei Budgetzwölftel bewilligen könne, bevor nicht

die allgemein gründlich ersehnte Anderung eingetreten
sei. Der Redner sagcte u. a.: Krankhafter Ehrgeiz
einzelner Personen, ies schreckenerregende Phantom
orderte von uns solch furchtbare Opfer. Fünf Mil-
ionen Franzosen mußten daran glauben,
60 Milliarden sind verschlungen. Der Bauernstand ist
von den schwersten Heimsuchungen betroffen, ein großer
Teil des Baterlandes zur Wüstenei geworben. Wie
lange noch soll dieser aualvolle Zustand, der Frankreich
bis in die tiefsten Wurzeln seiner Kraft trifft, fort-
dauern? Hoffentlich nicht bis zur tragischen Ber-
nichtung. —- iinisterpräsident Briand antwortete in
höchster Erregung: Frankreich will, daß soviel Blut
nicht umsonst vergossen sei, daß es vergrö ß ert aus
dem Kampfe hervorgeht. ankreich kann nur einen
Frieden schließen, der auf en Sieg des Landes ge-
ründet ist. -— Sie Kammer beschloß mit großer Mehr-
in: In öffentlichen Anschlag der Rede

‑ an .
Balkanftaatem

‘Sie riechischenRevolutionäresindjetzt
den an er Struma kämpfenden Bierverbandstruppen
zugeteilt worden. Eine Unterreduug, die ein amerika-
nischer Zeitun smann mit dem König Konstantin
gehabt at, it, wenn sie wirklich ich so zutrug, außer-
ordentli bemerkenswert Sana soll der König ge-
äu ert haben, der Einfall der Bulgaren in Mazedonien

» un dies Teilnahme Rumäniens seien Ereignisse, die die
allgemeine Grundlage, auf der bisher die griechifche
Politik beruhte, beeinflussen könnten. Die Stunde habe

- geschlagen, wo die Regierung mehr denn je au die
Stimme der Seele Griechenlands lausZen müßte, um
über die Zukunft im Interesse des andes zu ent-
scheiden-

Volkswirtschaft
Handel mit Saatkartoffelii. Der Bundesrat hat

eine Verordnung betreffend Saatkartoffeln erlassen, die vor-
schreibt, daß die Ausfuhr von Saatkartoffeln der Genehmi-
gung des Kommunalverbandes bedarf, aus dem die Kar-
toffeln ausgeführt werden sollen. Ferner sind die Bestim-
mungen der Bekanntmachung über die Festsetzung der Höchst-
preise für Kartoffeln vom 18. Juli 1916 bis zum 15. Mai
1917 für Saatkartoffeln außer Ansatz gelassen. Das Aus-
führen von Saatkartoffeln ohne Genehmigung des Kommunal-
berbandes ist unter Strafe gestellt.

Das.Sammeln von Bn erlern. Der Bundesrat
sit in seiner letzten Sitzung we ter eine Verordnung über

ucheekern beschlossen, nach der alle gesammelten Bucheckern
--_——.--.—--.—.—-_—-- -..----—-.-.—--- ———-————---———.sp-—
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an den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Ole
und Fette oder an die von ihnen bestimmten Stellen zu
einem angemessenen Preis zu liefern sind. Um die Sammel-
tätigkeit in allen Kreisen der Bevölkerung anzuregen, sind
nicht nur besondere Zuweisungen von Bucheckern zur Ol-
gewinnung den einzelnen Sammlern zugesichert, sondern auch die
andeszentralbehörden haben Anspruch auf etwa ein Viertel

des Ols, das aus den aus ihren Gebieten abgelieferten
Bucheckern gewonnen wird. Ein Verfütterungsverbot, das
die Verordnung enthält, können die Landeszentralbehörden
oder die von ihnen zu bestimnienden Behörden in Ausnahme-
fällen aufheben. Soweit Eigentümer von Forsten oder die
Lonstisgen Forstnutzuiigsberechtigten nicht bereit oder nicht in
er age sind, die bei ihnen vorhandenen Bucheckern zu

sammeln, kann die zuständige Behörde andere Personen gegen
Vergütigung hierzu ermächtigen.

Das Unglück im jfergebirge.
über 250 Tote.

Von einem schweren Unglück ist das in der Nähe
von Reichenberg gelegene Gebiet des böhmischen Iler-
Ibirges betroffen worden. Die Talsperre der Weißen

esse ist geborsten, und die Wassermenge ergoß sich an
den Ufern der Weißen Desse über die Ortschaften Tiefen-
bach, Schumbur ,Untertannwald nnd Schwaros. Ferner
ist auch das elände um Turnau und Eiselbrod in
Mitleidenschaxt ge ogen, und es ist überall in dieser
Gegend ein urcht arer Schaden angerichtet worden.

Die Urfache der Katastrophe.
Über die Ursachen des Talsperrenunglücks bei Tann-

wald in Böhmen meldet der ,Bote aus dem Riesen-
gebirge’: Man vermutet, daß ein Abzugsftollen ver-

 

 

 

 

  

Mr BGBXX »-
" e/Z‘benbe/g »- EMY »R-

fiele/363
‚' M ’T/i \ 9M ”im/d

ab 0/7“ » i X
3m”! in „5bin, 1900/7FOij

, l? ' mag 1:

ÆZOZS au é Es- nbro F

V .. ’\sey

. 056% Its-As Ö

Sei \[4d] Diebs-a
0M!      

stopft gewesen ist. Die Sperre enthielt rund eine
Million Raummeter Wasser. Die Menge stürzte in
6 Meter hohen Wellen zu Tal und riß einen großen,
unterhalb der Sperre gelegenen Holzschlag mit. Bäume
und Steine wurden von der Flut gegen die Häuser der
unterhalb der Sperre gelegenen, stark bevölkerten Ort-
schaften mit.-furchtbarer Gewalt geschleudert.. Unzählige
Häuser tvurden zertrümmert, in Dessendorf allein gegen
vierzig. Auf einer Strecke von nahezu 20 Kilonietern
hat die Flut an beiden Ufern der Desse nnd Kamnitz
schwere Verheerungen angerichtet. Die zerstörten
Höreer bieten einen entsetzlichen Anblick. Uiisagbar
i a -

Elend der Bevölkerung.
Es wurden viele Leichen, darunter viele Kinder, ge-
borgen, doch ist zu befürchten, daß unter den Trümmern
der Häuser noch viele Leichen liegen. Die Flut kam
so plötzlich, daß an ' eine Rettung vielfach nicht
zu denken war. Die Desseudorfer Holzschleife mit
sämtlichen Bewohnern, zwanzig Personen, wurde weg-
gerifsen. Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Kronen geschätzt. Militär aus Reichenberg und Aussig
ist zur Hilfeleistung eingetroffem Entsetzliche Ver-
wiistungen sind allenthalben in den blühenden
Dörfern angerichtet worden. Über 40 Häuser sind völlig
zerstört. Der· große Holzschlag unterhalb der Talfperre
ist wie »wegrasiert. Viele Kinder sind« der Katastrophe· ficht endgültig ausgegeben wird. 

zum Opfer gefallen. Jn der Tiefenbacher Gegend
wurde von der urplötzlich hereinbrausenden Welle ein
Fuhrwerk — Wagen mit Pferden und mehreren Per-
sonen —- weggeschwemnit. Es ist spurlos verschwunden.
Die verheerten Dörfer bieten einen entsetzlichen Anblick.
Unter den Trümmern der niedergerissenen und zer-
schmetterten Häuser werden noch viele Leichen vermutet.
Der Umfang der Katastrophe läßt sich noch nicht er-
me en.
 

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Heidelberg. Der bulgarische Ministerpräsident

Radoslawow hat als Antwort auf die Zusendung eines
Bildes bnlgarischer türkischer und österreichischsungarischer
Offiziere, die der iesigen Universität einen Besuch ab-
gestattet hatten, ein herzliches Dankschreiben an die
deutsch-bulgarische Vereinigung in Heidelberg gerichtet
und zugleich 1000 Mark beigelegt, die unter be ürftige
Studierende der Heidelberger Universität verteilt werden
sollen. Radoslawow hat früher hier studiert.

Mainz. Der Bestechungshandel, wegen dessen be-
reits ein Großkaufmann und ein Maschinenfabrikatit
verhaftet wurden, nimmt der ,Frkf. Zig.« zufolge immer
größeren Umfang an. Wegen allerlei Unregelmäßigkeiten
bei Lieferungen an Behörden in Kastell sind jetzt weitere
zehn Personen festgenommen worden.

Mainz. Jn Eppstein im Taunus erkrankte sdie
fünfköpfige Arbeiterfamilie Schreiner an Pilzvergiftung.
Sämtliche drei Kinder im Alter von vier, acht und zwölf
Jahren sind gestorben. Die Mutter liegt hoffnungslos
danieder. —- Auch in Derne (Westfalen) erkrankten
mehrere Personen an Pilzvergiftung. Acht Personen
sind dort gestorben.

Kassel. Jn dem knrhessischen Dorfe Nachborn
wurde die Landwirtsfrau Völker und ihre 18jährige
Tochter bei der Explosion einer Petroleuinkanne getötet
und Völker selbst lebensgefährlich verletzt.

Pofen. Was beherzte Frauen leisten können,
zeigt der folgende Vorgang. Die verwitwete Frau
Rittergutsbesitzer v. Hautcharmoy auf Rosenbach (Kreis
Fraustadt), deren Gatte als Hauptmann d. Res. auf
dem Felde der Ehre blieb, bemerkte bei der Kontrolle
der Wirtschaftsarbeiten zwei Männer in der Nähe ihrer
Feldflur,« die ihr verdächtig erschienen. Ras ent-
schlossen schritt sie auf die beiden zu und stellte ie-mit
ihrem Polizeihund und dem Revolver zur Rede. Es
zeigte sich alsbald, daß es zwei aus einem nahe-
gelegenen Gefangenenlager entwichene russische Offi-
ziere waren. Sie wurden von der tapferen Frau in
,,Schntzhaft« genommen, bis ein militärisches Koinmando
sie abholte,

Oppeln. Ein Frachtbriesschwindler wurde hier fest-
genommen. Ein Stellungsloser namens Robert Wentzel
kaufte bei einem Dachsteinfabrikanten Zementsteine, die
er, in Kisten verpackt, zur Absendnng an vorher ge-
wonnene Kunden brachte. Die hierüber ausgestellten
Frachtbriefe lauteten auf ,,Stein-Seise«. Der Schwindler
versuchte in allen Fällen Bargeld auf die Frachtbriefe
zu erlangen, was auch meist glückte. Der Schwindel
brachte Wentzel weit über 1000 Mark ein.

Brüssel. Das Hilfskomitee für Belgien hat den
Professor Lukas aus Kalifornien mit einer Untersuchung
des öffentlichen Gesundheitszustandes in Belgien beauf-
tragt. Er stellte fest, daß bei der einheiinischen Bürger-
schaft und der Landbevölkerung der Zustand normal sei.
Die Kreise der Jndustrietreibenden und Kleingewerbe-
treibenden sind bald zu dem normalen Zustand zurück-
gekehrt. ' -

Kopenhagem Jn Dänemark hat sich eine Gesell-
schast zur Versicherung gegen Ehelosigkeit der Mädchen
gebildet. Die Sache ist so gedacht, daß der Vater für
seine Tochter die Prämie zahlt. Diese Prämie ist je
nach den Jahren bemessen, mit denen die Heiratsauss

 

tttttt

 
 

raren ist Pflicht
denn wer spart, vermehrt nnser Vermögen zum Durchhaltenl

Die beste Sparmöglichkeit bietet die KriegSanleihe. Die Einzahlungsfristen sind bis

zum 6. Februar 19l7 verteilt, so daß auch der zeichnen kann, der die Summen noch

nicht zur Verfügung hat — ja, wer nur 100 Mark zeichnet, braucht diesen Betrag erst

am 6. Februar l9l2 einzuzahlen. Vom 30. September ab wird jeder eingezahlte Betrag

sofort verzinst. Geh also noch heutezurnächsten Bank, Sparkasse, Postanstalt, Lebensver-

sicherungsanstalt oder Kreditgenosfenschaft —-man wird dir bereitwilligst Auskunfterteilen.



It ilkiil m 62l) der Zackenleiter-?
Nun i die fünfte Kriegsanleihe ausgeschriebenl Wo

i das se aus den ersten vieren hingekommen? Der
erbankvolitiker ist mit der Antwort schnell bei der hand:

86 Milliarden verpulvert.« Das ist jedoch ein Irrtum.
Selbst dann, . wenn man für das Geld nur Munition ge-
kauft hätte, kdnnte doch nur der geringste Teil davon als
«verpulvert« gelten. Indes die Krieaskoiien entstehen nicht
nur durch Anlauf von Kriegsmaterial. GB gibt auch fried-
liche Krieaslostem

Da sind zunächst die Unterstü ungen der Kriegerfamilien.
Sie betragen monatlich 180 illionen, das sind jährlich
1'], Iliilliarden ‚man. Dieses Geld bleibt im Lande, wird
verzehrt und kommt in dandel und Wandel wieder zu
denen uriid, die es her egeben haben. Für die Zinsen
ber frti eren Anleihen wer en jährlich 1,s Milliarden aus-
beza lt. Auch sie kommen wieder unter das (Soli, in bie
Taf en des Kaufmanns, Landwirts, Arbeiters.

Wenn wir das, was der Soldat im Felde täglich
verzehrt, einschließlich Löhnun auf 2 Mart veranschlagen
und annehmen, das nur 8 illionen Deutsche unter den
Oasen leben, so muß das Reich nur allein für Verpkl ung
und Lbhnung Leiner Soldaten täglich 16 Millionen, a rlich
etwa 7 Milliar ein, aufwenden. Und kann man sagen, daß

« Die Irfahrung ergibt, daß von 100 in den Lazaretten
des deutf en Heimatgebiete behandelten Angehörigen des
deutgchen eldheeres 90 wieder dienstsähia werden. Das
ist as Verdienst unsrer Aerzte, unsrer Lazarette. Kann
man die großen Summen, bie für sie aus egeben werden,
als verpulvert bezeichnen? Gewiß nicht» enn sie ermög-
lichen den Geheilten nicht nur, wieder fürs Vaterland zu
kämpfen, sondern nachher auch wieder für ihre Familien
zu arbeiten. Milliardenwerte bleiben uns so erhalten.

Und so geht es mit allem. Die braven Bauernrdßlein,
die jeht vor die Kanonen gespannt find, werden nach
zriedensschluß —- vielleicht mit demselben Fahrer — Pflug
und Egge ziehen. Das Saatgut, bie landwirtschaftlichen
Maschinen, die in den besetzten Gebieten zur Bewirtschaftung
des Bodens dienen, die Aufwendungen für Korpsschlächtereien,
Vrauereien, Kantinen, Badeanstalten, alles das kommt schon
jetzt unsrer Volkskraft zugute und wird nach siegreichem
Frieden hundertfachen Nutzen bringen. Und ist endlich
nicht jeder, der die Erziehung des Jeldzuges durchgemacht
hat, um mindestens ein Drittel mehr wert als ebebem?

Also das Geld, das wir in Steuern aufwenden, das
wir in Kriegsanleihe anlegen, ist nicht verloren, sondern
trägt schon jetzt vielfältig Zinsen.
 

Au die Kriegsfteuerpfliehtigem

zwar werden die dpro Schuldverschreibungen und
die 5proz. Schatzanwe ungen, ungeachtet des ge-
ringeren Ausgabeturses, zum Nennwerte vom
Steuerfiskus in Zahlung genommen. Auch mit
den 41/2 proz. Reichsschahanweisungen kann die
Steuer erlegt werden; ihre Annahme erfolgt selbst-
verständlich nicht zum Nennwerte, sondern zu 96,50,
also ebenfalls über Ausgabelurs. Bei der Zahlung
der Kriegsgewinnsteuer genießt somit der Besitzer
von Kriegsanleihe oder Kriegsschahanweisungen
einen nicht unbeträchtlichen Vorteil gegenüber den«
jenigen, die die Steuer in barem Gelde entrichten
müssen. Der Nenuwert (bei den 5proz. Anleihen)
oder der Kurs (bei den 41/, proz. Reichsschahans
weisungen) werden aber unter Umständen nicht
den alleinigen Verrechnungspreis darstellen, viel-
mehr werden den Ginreichern der Kriegsanleihe
auch die sogenannten Stückzinsen angerechnet
werden. Gibt jemand z. V. am 1. Juli 1917 bem
Steuerfiskus 1000 Mark neue 5proz.Reichsanleihe

di sGld lli üKriswck s b wid? G-
UIF nidit. “filii‘liignän bsgl ‘äänälä‘nbgietgätnbont iun 0:1, Noch nicht allgemein bekannt dürfte es fein, in Zahlung- so hat der Einreicher Anspruch auf
trieben arbeitet-alten werden dem Staate sur bie eit daß bei ber nach bem Rriegßfteuergefet zu ent- Anrechnung eines Betrages von 1012,50 man.

richtenden außerordentlichen Kriegsabgabe die Kriegs-
anleihe an Zahlungsfiatt angenommen wird, und

nach dem Kriege erhalten. Die Ver flegnng, die ihnen
hinausgeschiekt wird, stammt aus dem aterlande und wird
ort bar bezahlt.  denn der Zinsenlauf dieser Anleihe beginnt am

1. April 1917. 
l Knecht
l cohngärtner
2 Mägde

sucht für Neujahr bei hohem
Lohn und Devntat

Dom. ililblniili.

   
Am .9. d. Mts. erlitt den Heidentod fürs Vater—

land infolge Granatschuß mein inniggeliebter
Mann, unser lieber, guter Sohn und Schwieger—
sohn, der Ersatz-Reservist

Kurt Käse-ges-
im 4. Niederschlesischen lnf.-Regt. No. 51

im blühenden Alter von 27 Jahren. "

in tiefstem Schmerz zeigen dies an

Groß-Weigelsdorf, den 22.September 1916

Die tieftrauernde Gattin

Marie Kärger, geb. Dello
nebst Eltern u. Schwiegereltern.

In fremder Erde ist ein Grab,
Drin ruht ein junger Held,
Ver-schläft das Leid und Ungemach, mit mühe. Osserten UntekÄ 5'
Die Sorgen dieser Welt. an bie G « edition d. .
Hab Dank, du braver, edler Mann, xp Ztg.
Du hast den Lauf vollbracht, s
Die En el schauen auf dein Grab | Ich-laut ,

" Und ha ten treu die Wacht.
Wenn einst das junge Morgenrot

3 Stuben und Küche, per
1. Oktober zu vermieten.

‑ Des jüngsten Tags erscheint, ‑
Dann werden freudig grüßen Dich,

alafg, Friedewalde.
„Steile We«lt«.

Die hier um Dich geweint.
Und sind wir dann aufs neu vereint,

FAUkaZZIUL

Uns trennen kann kein Tod.
Dann wird auch bald vergessen sein

in Gelb und Kantfchnt
‚lauten, summa.

Die ausgestandene Not.
Ruh in Frieden in der Gruft,

Zähne-eint er Zahn leben.
Deilzah uns bewilligt.

Bis Dich Gottes Stimme ruft,

Wilh. Dreger

Du starbst so jung, Du starbst'so früh,
Wer Dich gekannt, vergißt Dich nie.

sreslanp Lmbisssirsg
via s VII der Oberst-wache-

nannm
Wirtin-Saiten

Am 1.September starb den Heldentod fürs

Vaterland infolge schwerer: Verwundung auf dem

Transport in ein Feldlazarett mein lieber Mann,

unser treusorgender Vater, guter Schwiegersohn,

Bruder, Schwager und Onkel, der Wehrmann

Karl Decke «
Infanterie-Regiment 157, 8. Kompagnie

im Alter von 38 Jahren.

 

 

Ist-Intelli-
5 Morgen Ackerland im
ganzen oder geteilt. Näheres
durch die Geschäftsstelle d. Ztg.
 

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau‚ den 22. September 1916

Iie irreerntlen Hinterbliebenen
Da du nie mehr wiederkehrest
An mein treues Herz zurück,
Da Du starbst dort in Ehre
Für des Königs Wafleiigli‘ick,
Deine Frau betet für Dich,
Daß in Frieden ruhst Du ewigiich.

e

5. Krieg-einlude.
Da es die vaterländifche Pflicht jedes Deutschen ist, zu

einem grofzen Erfolge der Zeichnung auf die bevorstehende
Kriegsanleihe beizutragen, aber nicht jeder in der Lage ist,
selbst Kriegsanleihe zu zeichnen, da diese nur in Stücken von
100 Mk. aufwärts zur Ausgabe gelangen, nimmt

die Kreisfparkasse m OelS
und deren Annahmeftellen zum Zwecke des Anlaufs von
Kriegsanleihe Spareinlagen von jedermann auf Kriegsspar-
bücher in jeder Höhe von 1 Mk. aufwärts bis zum 2. Oktober
d. J. an und verzinst diese Spareinlagen vom 1. Oktober
ab mit 5 Prozent.

Die Rück ahlung dieser Spareinlagen erfolgt 2 Jahre
trag Friedenss luß bis 30 Mk. sofort, über 30 bis 300 Mk.
na 14»tägiger und über 300 Mk. nach 4wöchiger Kündigung.
Ueber das 2. Jahr nach Friedensfchluß erfolgt die Verzinsung
zu dem Zinsfah der sonstigen Spareinlagen (z. Z. 3‘/‚'/„).

Eine Umwandlung seliebender Hoareinla en oder
sddolnng derselben dedan sinzabknng ans Kriege parslitber
ist unzulässig.

Suche in Hundsfeld am
1. Oktober

2 Stuben

 

     

     

 

 

 

 

    

— « sentnereliene
. Erinnerung

am Todestage meines unvergeßlichen lieben Mannes,
unseres treusorgenden Vaters, Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders, Schwagers, Onkels, Neffen und Cousins, des

Reservisten

Heinrich Klaue
gefallen am 25. September 1915 im Alter von 26 Jahren.
HeutA am Jahrestage Deines Todes,

 
 

 

 

Ums b‘“ 2' September “16' EETCJTPLIABILIan3338252122211
ein den verwaltung-rat der Irris-fipartulir: gss sich scsggis i9 gering De‘i Weins-Her hat von-eng

as urze eg uc war rau zers ore ,
Der Vorsitzende Rönigl ßanbrat Ließest tiefbetrübt die Deinen hier zurück, Im) Its-, Itska

' ' Nimmer trifft nun Deine lieben Kinder,
J· V, ihres Vaters sorgend treuer Blick. cmknspns

Rojahn, Regierungsrat Dein braves Herz hat aufgehört zu schlagen,
. . Kerktvonttcliånseingnhund detåniiielåtlnatland ruhst Dunun aus, Sämtlich

c s s en c merz, e agen,
ZU K i. I O g S I II l C I h O. Zeit tDukdendiieildehntciid is/taHkJStftfüD Dein JVIterlandi S Oh

88Min!!!“ auf die Ze,Kri-I.«Uleihc Und auf Riis sDzixh läg-r 150:le ausn defn lgämilieenlbgiid,a re, tu waren
C areiula ais - n 5‘] auf Kriegsspakbüchek nehmen für Keins Deiner Lieben konnte hin zu Deinem Grabe, ·
bie kreißfpattafie in D!!! außer beten amtlichen ünnabme- Keins Dir zum Abschied reichen noch die Hand.

Ruhst Du auch fern, deckt Dich auch fremde Erde,
Kein Denkmal ziert, noch Liebe schmückt Dein Grab,
Dein Andenken wird nie ver essen werden,
Die Liebe nie ein schön’res enkmal hat.
Ruh’ sanft zur Seite Deiner Kameraden
Die mit Dir kämpften bis zum letzten Streich,
Ruh’ sanft mit ihnen bis zum jüngsten Tage,
Bis auf ein Wiedersehn im Himmelreich.

Sacrau, den 23. September 1916.
Gewidmet von Deiner Dich nie vergessenden Gattin:

Martha Kiatte
s- nebst Kindern, Eltern und Verwandten.

ftellen entgegen:
Verr Kaufmann Emil Oimmler in Oels

will). Uaeker in Oeis
„ „ Rar! Toekufe in Oels

Geschäftsstelle der Oelferithnlräg »Solomotive a. d. Oder«
n e

Geschäftsstelle der sentftadter Zeitung in Lernftadt
err Kaufmann Robert Neumann in pernftadt

Ies sstelle descnndsfelder Stabtblattes inpundsfeld
O e l s, den 2. September 1916.

Der verwaltung-rat der scriesparlmlsr.

Zusicljleleartku .
in großer Auswahl, u. a. die
neueste Ansicht der hiesigen

evangelischen Kirche bei

» Franz Otto
Buchdruckerei

Buch- und Mng
wenn. «  



Bekanntmachnng.
Für den ganzen Kreis Oels gelangt nunmehr die

FleischersKundenliste zur Einführung. ·
Zu diesem Zwecke erhält jeder Haushaltungs-Vorstand

einen Ausweis zum Fleischeinkauf Dieser Ausweis ist bei
der Anmeldung zur Kundenliste dem Fleischer vorzulegen.

« Nach Eintragung der Listen-Nummer durch den Fleischer
erhält der Haushaltungs-Vorstand den Ausweis zurück, um
ihn beim Fleischeinkauf auf Erfordern vorzeigen zu können

Es kann jeder beliebige Fleischer im Kreise Oels für
die Eintragung gewählt werden.

Die Anmeldung bei den Fleischern hat bis zum
26. d. Uti. zn erfolgen.

Spätere Anmeldungen können für Oktober nicht mehr

berücksichtigt werden.
Die Ausweise sind sofort im hiesigen Magistratsbüro

abzuholen.
Der BrotmarkensBezugsschein ist mitzubringen.
Hundsfeld, den 22. September 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmnchung.
Der Jagdpachtverteilungsplan für den gemeinschaftlichen

Jagdbezirk der Gemeinde-Feldmark Stadt Hundsfeld liegt im
Magistratsbüro zu Hundsfeld 2 Wochen lang, vom 25. Sep-
tember bis 9. Oktober 1916 zur Einsicht der Jagdgenossen
aus. Der Berteilungsplan enthält ferner die Berechnung
sämtlicher Einnahmen aus der Jagdnutzung und die der
Jagdgenossenschaft zur Last fallenden Ausgaben.

Gegen den Verteilungsplan ist binnen 2 Wochen nach
Beendigung der Auslegung Einspruch bei dem unterzeichneten
Jagdvorsteher zulässig. Gegen den Bescheid desselben findet
innerhalb 2 Wochen die Klage beim Lreisausschuß zu
Oels statt.

Hundsfeld, den 22. September 1916.

Der Jagdvorfteher.
Priequ.

 

 

 

_—

Vom Kriegsernährungsamt zum Ankauf von

Uepfel nnd pflaumen
ermächtigt, bitte um Angebote. Uebernehme Waggon-
ladungen an jeder Station u. bezahle sof. nach Bahngewicht.
Max Brann, Breit-in, Gartenstr 51. Telefon 5184.I

VermittlergegenProvision gesucht._J

 

Heut nacht 2 Uhr verschied sanft nach

schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere liebe,

herzensgute Mutter, Schwieger- und Großmutter,

die Auszüglerin

Frau Pauline Jakob
im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 22. September 1916

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung. Montag, nachmittags 2'], Uhr vom
Trauerhause, Römerstr. 8 aus nach dem evang. Friedhof
in Hundsfeld;

  

 

   

   

   

  

  

  

  

   
 

  
Wehmütige Erinnerung

am Todestage meines unvergeßlichen Mannes, unseres
treusorgenden Vaters, des Vorarbeiters

Wilhelm III-Isol-
geb. am 11.4.1857, gestorben am 25. September 1915.

Ein harter Schlag hat uns getroffen,
Als heut vor einem Jahr
Sich Deine lieben Augen schlossen,
Da keine Rettung für Dich war.
Du wolltest Deinen Sohn noch sehen,
Wenn er noch einmal kehrt zurück,
Doch aber ach, es sollte nicht geschehen,
Daß Du ihn solltest noch einmal sehen.
Dein Tod, er traf uns alle schwer,
Drum schlummre sanft in Gottes Frieden,
Hab tausend Dank für Deine Müh’i
in unsern Herzen stirbst Du nie.

Cawallen, den 24. September 1916.
Gewidmet von

Deiner tieftrauernden Gattin
nebst Sohn Paul, z. Zt. in franz. Gefangenschaft

. und Tochter Marta.

  

 

Gesneht
werden bei hohem Lohn zum
sofortigen Antritt

Z Brannmiavbziier.
Zu erfragen in der Expedition
d. Ztg.

Frauen
zur Gartenarbeit können sich
melden.

311111111113 Gärtnerei,1undiield

I0 Mark
zahle ich dem, der mir die
Diebe nachweist, welche mir
die Kartoffeln auf meinem Acker
gabGroß-Weigelsdors gestohlen
aben.

Ringe, Schmiedemstr.
Wen-scheu

1 Juliersebwein
verkauft
Schellmann, annllen

bei Breilam

 

 

 

 

Eine starke, tragende

Milchkuh
steht den 26. 9. in Langewiese
bSibyllenort beim Gastwirt
G ern er zum Verkauf
 

ausgekämmte
«:Haare::

tauft jeden Suiten; auch werden

1111111111 1111151. 1511111111111
angefertigt wie: Zöpfe Teile,
Unterlagen, sowie Haarketten,
Broschen nnd Ringe zu Gelegen-
heit-»Deinen und ndenken.

Paul Maiwald
Frisenrgeschäft, Handateld
 

Ich habe die Schwiegertochter
des Tischlermeisters Schubert in
Groß-Weigelsdors beleidigt und leiste
daher hierdurch Abbitte.

 

  

N.Reimann
Groß-Weigelsdors.
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Nach längerem Leiden verschied am 19. d. Mts.

unsere geliebte Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Ernstine Haraschke
”geb. Hanelt

im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 20. September 1916

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag, nachmittags 2'], Uhr vom
Trauerhause aus.

 

Nach langem, schweren Leiden verschied am
21. d. Mts. unsere liebe Mutter, Tochter, Schwieger-
tochter, Schwester und Schwägerin

Ernstino Seide-les
geb. Schütze

im Alter von fast 29 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Hundsfeld, den 22.September 1916

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Montag, nachmittags 4 Uhr vom
Trauerhause, Görlitzerstraße 7 aus nach dem evang.
Friedhof.

—
Danksagung

Für das zahlreiche Grabgeleit, sowie für die schönen
Kranzspenden bei der Beerdigung unseres lieben Sohnes
und Bruders . .

W I I I I
sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank. Besonderen
Dank den Herren Lehrern für die schönen Gesänge.

. Hundsfeld, den 23. September 1916.

Familie Katterwe.

 

    

   

 
 

 

  
  

 

     

  

 

 

Zeichnungen
auf die

5. Kriegsnnleihe
nehmen wir vom 4. September 1916 kosten-
srei entgegen.

Auch find wir zn jeder weiteren Ans-
kunft gern bereit.

Schluß der Zeichnungen 5. Oktober 1916,
mittags l Uhr.

Hundsfeld, den 2. September«1916.

Htädtiscbe Hparliafse
Yerntnf Ile. 27.

Ueichebanh-Gironanln. Inflthethlmnm Ile. 7241.

50/. Weichennleiyr.
Um auch den kleineren Sparern zur Zeichnung von

Kriegsanleihe Gelegenheit zu geben, werden laut Beschluß
der StadtverordnetensVersammlung vom 9. Juni 1916 bei

der hiesigen städtischen Sparkasse 5 0/0 Sparbiicher aus-
gegeben.

Aus diese sparliiicher können iteiräge
schon non 1 Mark an gezeichnet werden.

Diese 50/o Spareinlagen sind bis zum Ablan von
2 Jahren nach Friedensfchluß unkündbar und können später
in Spareinlagen mit satzungsmäßiger Verzinsung umge-

wandelt werden.

Hundsfeld, den 4. September 1916.

Yer Verwaltung-rat
der städtifchen Sparkasse.

Prietseh Vorsitzenden

 

Muts-Um Ins-I Ists- sinnst-tin MMMMMWIIIII III-· Eulllllll.


